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Lindenhvspost.

HorreSponÄensecKe. Schivester Friede Trüffel war zur dreiwöchentliche»
Kur im Lindenhof und ist vor einige» Tagen nach Hnttwil in ihren WirkcnigSkreis
zurückgekehrt; wir hoffen, sie werde eine nachhaltige Wirkung ihres Besserbcfindens
verspüren.

Schwester B. Küffcr wird mit dem lö. dies ihren Posten in Rehctobel
wieder üdernehmen.

Von unseren kranken Schwestern im Pflegerinnenhcim Luzcrn sind uns in-
zwischen wieder Nachrichten zugekommen. Schwester Scline erfreut sich einer stetigen
Besserung und verbringt ihre Rekonvaicszenz auf dem Beateuberg, wahrend der

Zustand von Schwester Rosette noch immer viel zu wünschen übrig laßt-

Im Laufe dieses Monats sind uns die Verlobnngsanzeigen von zwei früheren
externen Schülerinnen des V. Kurses zugekommen, Fräulein Dora van Bloten
und Fräulein Madeleine Lederlin. Wir entbieten den beiden unsere besten

Wünsche und hoffen, sie werden auch in ihrer neuen Lebensstellung der Rot-Kreuz-
Pflegerinnenschule ihre Liebe und Anhänglichkeit wie bis anhin bewahren.

Die Schwestern Caroline B n rni er und M arg. F av eh ersuchen um
Aufnahme nachstehender Zeilen:

„Allen Not-Krcuz-Schwestern einen freundlichen Grus; von zwei vergnügten
Schwestern, die mährend einigen Tagen in derselben Klinik in Lausanne auf dem

gleichen Stocke arbeiten. Die eine pflegte ein Kind von acht Jahren, die andere
eine alte Dame. Leider wird Schwester Margucrit bald anstrctcn, um in die

Ferien zu gehen, und ich werde dann ihre Patientin übernehmen.
Wir genießen das Leben in der Klinik Mont-Riant curd sind glücklich in der

Arbeit, die uns die schönsten Stunden bietet, was wir auch allen lieben Schwestern
wünschen möchten.

Besonders den jungen Schwestern im Lindenhof möchten wir empfehlen, ihre
Zeit dort gut auszunützen, denn nie kann man genug lernen, und erst wenn man
hinaus kommt ins Berufsleben erfährt man, wie gut einem alles Gelernte zu
statten kommt.

Mit schwesterlichem Gruß
Schwester C. Bnrnier und

Marg. Faveh,
Clinique Mont-Riant, Lausanne."

—-xH. Sinnsprüche. H«. —-

Dein Geiste sei nichts zu groß, der Güte nichts zu klein.

Nichts ist so rühmlich und so schön,
Als ohne Hüls' und Schutz auf eignen Füßen gehn.

Druck und EMdilwm Geuohenjchustsbuchdluckerci Bern sNeueugassc Z-l>,
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